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Bürgermeister Josef Schmid 
geht in den Ruhestand

Foto: Andreas Schmid
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Bekanntmachung des Ergebnisses der 
Stichwahl zur Wahl des ersten 
Bürgermeisters
siehe Seite 3

Bekanntmachung
Vollzug des Baugesetzbuches
hier: Bebauungsplan „Probstberg West-Erweiterung“
Der Bauausschuss der Gemeinde Wenzenbach hat in der Sit-
zung am 05. November 2013 für das Gebiet „Probstberg 
West-Erweierung“ einen Bebauungsplan in der Fassung vom 
14. Januar 2014, zuletzt redaktionell geändert aufgrund des 
Beschlusses vom 11.März 2014, als Satzung beschlossen.
Daher kann der Bebauungsplan „Probstberg West-Erwei-
tung“ mit Begründung und Umweltbericht durch Bekanntma-
chung in Kraft treten.

Der von Landschaftsarchitekt ESKA  ausgearbeitete Bebau-
ungsplan mit Begründung und Umweltbericht liegt samt 
Begründung daher ab Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung im Rathaus in Wenzenbach, Hauptstraße 40, Zimmer 
I.05 während der allgemeinen Öffnungszeiten öffentlich aus. 
Der Bebauungsplan mit integrierter Grünordnung sowie der 
Begründung kann dort eingesehen werden.

Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: ....... 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag: ..................................................... 15.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag: ................................................. 14.00 bis 16.00 Uhr
Gemäß § 10 des Baugesetzbuches wird der Bebauungsplan 
mit dem Tage der Bekanntmachung rechtsverbindlich(§ 10 
Abs.3 Satz 4 BauGB).
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2, sowie Abs. 
4 Baugesetzbuch über die fristgemäße Geltendmachung 
etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher 
zulässige Nutzung durch diese Bebauungsplanaufstellung und 
über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hin-
gewiesen. Die o.a. Vorschriften lauten wie folgt:
„§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB: „Der Entschä-
digungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die 
in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile 
eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schrift-
lich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 
drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahrs, in dem die in Abs. 
3 Satz 1 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten 
sind., die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.“
„215 Abs. 1 BauGB: „Unbeachtlich werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtlich Verlet-
zung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs.2 beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs.3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 
Abs. 2a beachtlich sind.“
Wenzenbach, den 08.04.2014
Gemeinde Wenzenbach
Ewald Fischer
2.Bürgermeister

Termin für die Steuererklärung 
31. Mai 2012
Das Finanzamt Regensburg weist darauf hin, dass die Steuer-
erklärungen für das Kalenderjahr 2011 bis zum 31. Mai 2012 
abzugeben sind. Dieser Termin gilt insbesondere für die Ein-
kommenssteuer, Körperschaftssteuer, Gewerbesteuer und 
Umsatzsteuer.
Für Land- und Forstwirte endet die Erklärungsfrist fünf Monate 
nach Ablauf des Wirtschaftsjahres 2011/2012.
Bei nichtgeschäftsfähigen natürlichen Personen sowie bei juris-
tischen Personen ist der gesetzliche Vertreter, bei nichtrechts-
fähigen Personenvereinigungen und Vermögensmassen der 
Geschäftsführer, zur Abgabe der Steuererklärungen verpflich-
tet. Die Steuererklärungen sind auf amtlichen Vordrucken ein-
zureichen, die beim Finanzamt erhältlich sind.
Zur Erstellung einer elektronischen Steuererklärung (ELSTER) 
steht das Elsterformular kostenlos im Internet unter www.
elsterformular.de zum Herunterladen und auf CD-ROM im 
Servicezentrum des Finanzamts Regensburg zur Verfügung.
Arbeitnehmer können ihre Steuererklärungen persönlich im 
Servicezentrum beim Finanzamt zu
folgenden Besuchszeiten abgeben:
Montag, Dienstag, 7.30 bis 15.00 Uhr
Mittwoch 7.30 bis 13.00 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 18.00 Uhr
Freitag 7.30 bis 12.00 Uhr
Welche Personen zur Abgabe von Steuererklärungen verpflich-
tet sind, ergibt sich aus dem Plakat „Öffentliche Aufforderung 
zur Abgabe von Steuererklärungen für das Kalenderjahr 2011“,
das an der Tafel der Gemeinde Wenzenbach am Rathaus aus-
hängt.
Finanzamt Regensburg

Vereinfachte Umlegung Hölzlhofstraße
Der Beschluss über die vereinfachte Umlegung vom 
24.09.2013 für die Flurstücke 494 und 496 der Gemarkung 
Grünthal ist am 09.12.2013 unanfechtbar geworden.
Danach gehen die neu gebildeten Grundstücke der Gemar-
kung Grünthal II über:
Fl.Nr. 496/8 und 496/10 von Justina und Johannes Wiesbeck 
an die Gemeinde Wenzenbach,
Fl.Nr. 494/1 von Helmut Seiler an die Gemeinde Wenzenbach,
496/9 von Justina und Johannes Wiesbeck an Johann Fuchs.

Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung wird der bisherige 
Rechtszustand durch den in dem vereinfachten Umlegungsver-
fahren nach § 80 BauGB vorgesehenen neuen Rechtszustand 
ersetzt. Die neuen Eigentümer werden hiermit in den Besitz der 
zugeteilten Grundstücksteile eingewiesen (§ 83 Abs. 2 BauGB). 
Soweit im Beschluss über die vereinfachte Umlegung nach § 
80 BauGB nichts anderes festgelegt ist, geht das Eigentum 
an den ausgetauschten oder zugewiesenen Grundstückstei-
len lastenfrei auf die neuen Eigentümer über. Unschädlich-
keitszeugnisse sind nicht erforderlich. Die ausgetauschten 
oder zugewiesenen Grundstücksteile werden Bestandteil des 
Grundstücks, dem sie zugewiesen werden.

Die dinglichen Rechte an diesem Grundstück erstrecken sich 
nicht auf die zugewiesenen Grundstücksteile (§ 83 Abs. 3 
BauGB).
Geldleistungen sind entrichtet.
Wenzenbach, den 25.03.2014
Gemeinde Wenzenbach
Schmid
1. Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen
Redaktionsschluss
für die Mai-Ausgabe ist

Mittwoch, 21. Mai 2014, 9.00 Uhr
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Bekanntmachung des Ergebnisses  
der Stichwahl zur Wahl des ersten Bürgermeisters 

am 30.03.2014 

Anlage 18 (zu § 95 GLKrWO)Der Wahlleiter der Gemeinde Wenzenbach 

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am  01.04.2014.  folgendes Ergebnis der Stichwahl zur Wahl des ersten 
Bürgermeisters festgestellt: 

 49

1. die Zahl der Stimmberechtigten: 
die Zahl der Personen, die gewählt haben: 
die Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen: 
die Zahl der insgesamt abgegebenen ungültigen Stimmzettel: 

 4.341
 4.390

Dabei entfielen auf die einzelnen sich bewerbenden Personen: 

 6.744

Ordnungs- 
zahl 
Nr. 

Familienname, Vorname, akad. Grade,  
Beruf oder Stand, Anschrift 

gültige 
Stimmen 

Kennwort des 
Wahlvorschlagsträgers 

 1 Wiesbeck, Johannes, Hölzlhof 1, 93173 Wenzenbach CSU  1.700 

 2 Koch, Sebastian, Mitterfeldweg 15, 93173 Wenzenbach SPD  2.641 

Der Wahlausschuss hat festgestellt, dass 2. 
Koch, Sebastian mit 2641 die meisten gültigen Stimmen erhalten hat und damit zum ersten Bürgermeister 
gewählt ist. 

im:  Veröffentlicht am: 
(Amtsblatt, Zeitung) 

abgenommen am:  Angeschlagen am: 

Unterschrift 

Datum 

01.04.2014 

26.04.2014 Amtsblatt der Gemeinde Wenzenbach 

01.04.2014 
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Erreichbarkeit und Öffnungszeiten 
Gemeindeverwaltung
Telefon .................................................................... 09407/309-0
Telefax ................................................................ 09407/309-160
E-Mail ................................Gemeinde.Wenzenbach@realrgb.de
Internet: .................................................... www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten
Montag .................................................................... 8 bis 12 Uhr
Dienstag  ................................... 8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch ................................................ ganztägig geschlossen
Donnerstag  ............................... 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag ..................................................................... 8 bis 12 Uhr

Entsorgungstermine
Mai 2014
Restmüll:  Do, 08.05.
 Do, 22.05.
Papiertonne: P1 = Do, 22.05.
 P2 = Fr, 23.05.
Restmüll:  ganz Wenzenbach
Papiertonne: P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
 P2: Fußenberg, Grünthal, Irlbach,

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag, .........................................................09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag ......................................................14:00 - 18:00 Uhr
Samstag ..........................................................09:00 - 14:00 Uhr

Öffnungszeiten Grabenbach
Samstag, 03.05. ................................................14.00-17.00 Uhr
Mittwoch, 07.05. ................................................15.00-18.00 Uhr
Samstag, 10.05. ................................................14.00-17.00 Uhr
Mittwoch, 14.05. ................................................15.00-18.00 Uhr
Samstag, 17.05. ................................................14.00-17.00 Uhr
Mittwoch, 21.05. ................................................15.00-18.00 Uhr
Samstag, 24.05. ................................................14.00-17.00 Uhr
Mittwoch, 28.05. ................................................15.00-18.00 Uhr
Samstag, 31.05. ................................................14.00-17.00 Uhr

Altreifen
Montag, 19.05.

Umweltmobil
Mittwoch, 07.05.2014
09.30-11.30 Uhr Regenstauf, Wertstoffhof

Dienstag, 20.05.2014
14.00-14.30 Uhr Fußenberg, Feuerwehrhaus

Hans Martin Schmid verlässt 
die Gemeindeverwaltung
Nach 24 Jahren und acht Monaten verlässt der Leiter des 
Bauamts der Gemeinde, Hans Martin Schmid, die Gemeinde-
verwaltung. Die Bürger des Marktes Laaber wählten ihn am 6. 
März zu ihrem Bürgermeister so dass er künftig die Marktge-
meinde Laaber leiten wird. Schmid trat am 1. September 1989 
seinen Dienst bei der Gemeinde Wenzenbach an. Zuvor war er 
am Landratsamt Dachau und bei der Landeshauptstadt Mün-
chen beschäftigt. Er war von Anfang an im Bauamt tätig und 

bewältigte die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans, die 
zahlreichen Bebauungspläne und unzählige Einzelbauanträge 
der Bürgerinnen und Bürger.

Bürgermeister Josef Schmid verabschiedete den Bauamtsleiter 
Hans Schmid.

Foto: Josef Hirschinger

Die wohl schwierigste Zeit seiner beruflichen Tätigkeit in 
Wenzenbach waren wohl die Verfahren um ein geplantes Bio-
masseheizkraftwerk in Thanhof und die Wohnbebauung in 
Schönberg. Bei beiden Bebauungsplänen hatte er mit Normen-
kontrollklagen vor dem Bayerischen Verwaltungsgerichtshof zu 
kämpfen.
Hans Martin Schmid war bei seinen beiden Bürgermeistern Wil-
fried Mißlbeck und Josef Schmid ein geschätzter Mitarbeiter 
und bei den Kollegen beliebt.
Bürgermeister Josef Schmid verabschiedete Hans Martin Sch-
mid mit einem Geschenk und wünschte ihm als Bürgermeister 
in Laaber viel Erfolg mit dem Hinweis als langjähriger Wenzen-
bacher Bürgermeister „Du kannst den Leuten nur etwas zurück 
geben, wenn Du es ihnen vorher genommen hast“.

Stadtfest Susice 
am  Samstag, 24. Mai 2014
Die Gemeinde Wenzenbach nimmt wieder am Stadtfest in 
Susice teil.
Abfahrt Feuerwehrhaus:  07.30 Uhr- Abfahrt Susice 17.00 Uhr
Anmeldungen bei Frau Beer: Tel. 309-113,
Email: Heidi.Beer@wenzenbach.de

Festakt: Zehn Jahre Partnerstadt Susice

Die tschechische Fahne wehte vor dem Rathaus der Gemeinde 
Wenzenbach gleich neben dem EU-Banner. Drinnen, im großen 
Sitzungssaal, beherrschte eine staatstragende Atmosphäre das 
Geschehen und vermischte sich mit fröhlicher Erwartungsstim-
mung. Ehrenbürger, Vertreter der politischen und kirchlichen 

Informationen der 
Gemeindeverwaltung
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Gemeinde, Vereinsvorsitzende und ein breit lächelnder Bür-
germeister Josef Schmid trafen sich dort mit einer 30-köpfigen 
Delegation aus der tschechischen Stadt Susice, um gemein-
sam zehn Jahre Völkerverständigung zu feiern. So lange ist 
es her, dass eine Delegation aus Wenzenbach mit Bürgermei-
ster Josef Schmid an der Spitze in der tschechischen Stadt 
Susice„anklopfte“ und um Partnerschaft anfragte. Bürgermei-
sterin Dr. Jirina Rippelová sagte „Ja“ und unterzeichnete am 
28. April 2004 den Vertrag mit der Gemeinde Wenzenbach. 

Soweit die Vorgeschichte, mittlerweile ist die Beziehung 
gewachsen. „Fast von der ersten Minute an war eine Verbun-
denheit erkennbar, aus der längst eine tiefe Freundschaft 
wurde“, sagte ein emotionaler Bürgermeister in seiner kurzen 
und von Inspirationen geleiteten Ansprache. In der ersten 
Reihe saßen der aktuelle Bürgermeister der Südböhmischen 
Partnerstadt Petr Mottl neben Dr. Jirina Rippelová und der 
Vizebürgermeisterin Vera Marosowa und bekräftigten das 
Ansinnen Schmid´s, dass das Miteinander kein Ende haben 
solle, sondern mit dem neuen Bürgermeister Sebastian Koch 
weitergeführt werden solle, mit einer Einladung zum nächsten 
Stadtfest in Susice. Flankiert wurden die Reden von einem visu-
ellen Rückblick auf zahlreiche Begegnungen über die Grenzen 
hinaus, die keine Übersetzung von Bianka Papes und Milos-
lava Hodánková benötigten, die ansonsten fast simultan die 
Ansprachen den Gästen in ihren Landessprachen vermittelten. 
Von Freundschaft und Völkerverständigung sprach Petr Mottl 
und schrieb dies auch in das Goldene Buch der Gemeinde 
Wenzenbach. 

„Es ist schön zu wissen, dass Europa zusammenwächst“, sagte 
der tschechische Bürgermeister und erinnerte daran, dass der 
Eintritt seines Landes zur Europäischen Union ebenfalls zehn 
Jahre her ist. „Unsere Beziehungen sind geprägt von Ver-
trauen, auch wenn dazwischen eine Grenze und Sprachbarri-
eren liegen.“ Nachdem der tschechische Chor Svatobor unter 
der Leitung von Marie Moosková den „Freude, schöner Götter-
funken“ aus der 9. Symphonie Beethovens intonierte und das 
Blech-Consort nach Intrada und Menuett die Europahymne 
anstimmte, folgte Teil zwei des Festaktes.

Vor dem Rathaus wurde ein Erinnerungsstein enthüllt, der auf 
grauem Granitstein und grünem Tiffanyglas mit dem beiden 
Wappen von Stadt und Gemeinde für die andauernde Part-
nerschaft wirbt. Schließlich Teil drei des Festaktes. Eine Linde 
aus Tschechien fand den Weg zum Dorfweiher und wurde in 
unmittelbarer Nähe zur kleinen Kapelle symbolisch gepflanzt. 
Vor allem im Abschlussteil der Begegnung wurde deutlich, wie 
sich die offizielle Beziehung in persönlichen Freundschaften 
gewandelt hat. Zu einem fünfgängigen Festmenü in der Gast-
stätte MENZO wurde in fröhlicher Stimmung ausgelassen zur 
Musik der Prager Philharmoniker gefeiert.

Die Partnerstadt: Susice (deutsch Schüttenhofen) ist eine Stadt 
in Südböhmen, Tschechien. Sie liegt im Tal der Otava, nördlich 
mündet die Ostruzná ein. Der tschechische Name kommt von 
susit (trocknen, gemeint ist hier das Trocknen des Goldsandes) 
und weist auf die frühere Goldgewinnung hin. Etwa 11.500 Ein-
wohner. Bürgermeister: Petr Mottl

Partnerschaft: Auf der Suche nach einer Partnerschaft in Böh-
men wurde man im Oktober 2003 in Tschechien fündig. Die 
Anfrage einer Delegation mit Bürgermeister Josef Schmid, Dr. 
Rudolf Ebneth und Ortsheimatpfleger Fritz Baldauf mündete in 
der Vertragsunterzeichnung am 28.4.2004 mit Bürgermeisterin 
Dr. Jirina Rippelová im Rathaus von Susice
Text: Ralf Strasser
Fotos: Josef Hirschinger

Sicherheit im Straßenverkehr
Es wird darauf hin gewiesen, dass Äste und Sträucher, die in 
den Straßengrund ragen, bis zur Grundstücksgrenze zurück-
geschnitten werden müssen. Insbesondere gilt dies für Hecken 
und Sträucher an Straßeneinmündungen und entlang von Bür-
gersteigen. Umwachsene Verkehrszeichen müssen freige-
schnitten und somit klar erkennbar sein. Die Pflanzung einer 
Hecke (bis zu 2 m Höhe) muss mit einem Mindestabstand von 
50 cm zur Grundstücksgrenze erfolgen.

Die Anlieger sind nach den jeweiligen Satzungen der 
Gemeinde verpflichtet, die Bürgersteige oder Ihren Straßenan-
teil sauber zu halten.

Außerdem ist das Parken auf den Bürgersteigen ein ständiges 
Ärgernis. Es wird deshalb hingewiesen, dass dies nach § 12 
der Straßenverkehrsordnung verboten ist und durch die Polizei 
jederzeit ein Bußgeld verhängt werden kann.

Die Müllabfuhr wird durch zugeparkte Straßen wesentlich 
erschwert. Die Ensorgungsfirma ist nicht verpflichtet Ihren 
Müll mitzunehmen, wenn es Schwierigkeiten bei der Ein- bzw. 
Durchfahrt in zugeparkte Straßen gibt.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
zum 30.04.2014 endet meine Dienstzeit als Erster Bürgermei-
ster der Gemeinde Wenzenbach. Ich nehme die Gelegenheit 
nochmals wahr, mich bei allen zu bedanken, die mich in ver-
gangenen Jahren unterstützt und ihr Vertrauen geschenkt 
haben.

Es war für mich eine absolute Herausforderung, die ich gerne 
angenommen habe, um der Gemeinde Wenzenbach als Erster 
Bürgermeister vorzustehen. Mein Ziel und der Wille war immer, 
auch getragen von Ehrgeiz, für unsere Heimatgemeinde nur 
das Beste zu geben und zu erreichen. 
Es ist viel entstanden, vieles wurde erreicht und ist verwirklicht 
worden. Die Gemeinde Wenzenbach ist attraktiv, steht gut da 
und wenn sich die Bürgerinnen und Bürger in ihrer Gemeinde 
wohl fühlen, so ist das für mich eine positive Bestätigung mei-
ner Arbeit.

Es ist mir nicht alles gelungen. Ich wünsche mir, dass der neue 
Gemeinderat die geplanten und angedachten Objekte noch-
mals auf den Prüfstand stellt und dabei der Kultur beziehungs-
weise der Geschichtsträchtigkeit einen Raum gibt, auf den wir 
alle stolz sein können.

Zum Schluss möchte ich allen neu- und wiedergewählten 
Gemeinderatsmitgliedern sowie meinem Nachfolger Sebastian 
Koch nochmals herzlich gratulieren. Ich wünsche dem neuen 
Gremium in seiner Arbeit gute Entscheidungen und eine glück-
liche Hand zum Wohle aller Bürgerinnen und Bürger.
Ihnen liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger wünsche ich alles 
Gute in der Zukunft und freue mich immer auf ein Wiedersehn !

Erster Bürgermeister
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Der Zweckverband zur Wasserversorgung - 
Wenzenbacher Gruppe -
Kürner Straße 60, 93173 Wenzenbach, Landkreis Regensburg
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit eine/n

Geschäftsleiter/in
Das Aufgabengebiet umfasst folgende Schwerpunkte:
•	 Geschäftsleitung	für	den	Zweckverband	zur	Wasserversor-

gung der Wenzenbacher Gruppe
•	 Satzungsrecht,	Festsetzung	der	Herstellungsbeiträge,	Kal-

kulation der Beiträge und Gebühren
•	 Haushalts-	und	Wirtschaftspläne	sowie	die	Investitionspro-

gramme
•	 Zuwendungswesen
•	 Personalsachbearbeitung
•	 Sitzungsdienst
Die Haushaltsführung erfolgt derzeit nach den Grundsätzen 
der kaufmännischen Buchführung.
Folgende Qualifikationen werden erwartet:
•	 Ausbildung	zur/zum	Beamtin/en	des	gehobenen,	nichttech-

nischen Verwaltungsdienstes der Fachrichtung allgemeine 
innere Verwaltung (dritte Qualifizierungsebene) oder Aus-
bildung als Verwaltungsfachangestellte/r mit Fachprüfung II 
oder

 vergleichbare Ausbildung
•	 Ein	 hohes	 Maß	 an	 Flexibilität,	 Eigeninitiative	 und	 	 persön-

lichem Engagement
•	 Fundierte	Kenntnisse	und	Erfahrung	 im	Bereich	des	Haus-

haltsrechts
•	 Fundierte	Kenntnisse	mit	Windows-,	Microsoft-	 und	Geoin-

formationssystemanwendungen.
•	 Erfahrungen	 im	 Personalmanagement,	 Verhandlungsge-

schick
•	 Erfahrungen	 im	 Vollzug	 und	 Bekanntmachungen	 von	 Ver-

waltungsakten
•	 Fundierte	Grundbuch-	und	Katasterkenntnisse
Wir bieten:
•	 Eine	interessante,	vielseitige	und	verantwortungsvolle	beruf-

liche Tätigkeit
•	 Eine	Vergütung	nach	entsprechender	Eingruppierung	nach	

dem TVÖD bzw. Besoldung nach den beamtenrechtlichen 
Regelungen.

Wir bitten Sie, Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
bis spätestens 31. Mai 2014 an den Verbandsvorsitzenden 
Helmuth Hartl beim Zweckverband zur Wasserversorgung 
-Wenzenbacher Gruppe-, Kürner Straße 60, 93173 Wenzen-
bach zu senden, der auch für Auskünfte unter der Tel.-Nr. 
09407/810294-12, E-Mail:  post@zvw-wenzenbach.de  gerne 
zur Verfügung steht.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag)

Telefon: 116 117

Rettungsdienst Telefon: 112

Die Johanniter
Ausbildung „Lebensrettende 
Sofortmaßnahmen am Unfallort“
Die Johanniter in Regensburg bieten jeden 
Samstag im Mai  (03./10./17./24./31.05.) wie-
der die Möglichkeit, von 8:30 bis 15:00 Uhr, 
einen Kurs für „Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen am Unfallort“ zu besuchen. Diese 

Ausbildung macht jeden Verkehrsteilnehmer mit den wich-
tigsten lebensrettenden Sofortmaßnahmen an einer Unfallstelle 
vertraut.
Alle Führerscheinbewerber der Klassen A und B, also ins-
besondere alle PKW-Führerscheinbewerber müssen diesen 
absolvieren. Zudem eignet sich der Kurs dafür, bereits vorhan-
denes Erste-Hilfe Wissen wieder aufzufrischen.
Ausbildungsort ist der Lehrsaal für Erste-Hilfe-Ausbildung am 
Hauptbahnhof in der Bahnhofstraße 20 in Regensburg. Für 
Führerscheinbewerber ist dieser Ausbildungsort durch die gute 
Bus- und Bahnanbindung jeder Zeit zu erreichen.
Die Kursgebühr beträgt 27,- EUR. Anmeldung und Infos unter 
der Telefonnummer 0941/46467-110 oder im Internet unter 
www.johanniter-regensburg.de.

Erste Hilfe Wochenendkurs bei den Johannitern
Die Johanniter Regensburg bieten auch im Mai wieder die 
Möglichkeit, einen Erste-Hilfe-Wochenendkurs im Seminarraum 
in der Wernberger Straße 1  in Regensburg zu besuchen.
Die Kurszeiten sind am Samstag, 10. Mai 2014 von 08:30 bis 
17:00 Uhr und Sonntag, 11. Mai  2014 von 08:30 bis 13:00 Uhr, 
Samstag, 24. Mai 2014 von 08:30 bis 17:00 Uhr und Sonntag, 
25. Mai 2014  von 08:30 bis 13:00 Uhr.
Ein nicht unerheblicher Teil der Notfälle ereignet sich in der 
Familie sowie in unserer Freizeit. Im Kurs lernen die Teilnehmer, 
wie man bei einem Notfall schnell und kompetent handelt und 
bereits mit einfachen Mitteln sinnvoll helfen kann.
Die am Kursende ausgestellte Bescheinigung ist zudem erfor-
derlich für Führerscheinbewerber der Klassen C, CE, C1, C1E, 
D, DE, D und D1E.
Die Kursgebühr beträgt 45,— EUR. Anmeldung und Informatio-
nen unter der Telefonnummer 0941/46467-110 oder im Internet 
unter www.johanniter-regensburg.de.

Fortbildung für Ersthelfer 
in Betrieben bei den Johannitern
Die Deutschen Unfallversicherungsträger fordern, dass bereits 
ausgebildete Ersthelfer alle zwei Jahre fortgebildet werden. In 
den Betriebshelferkursen lernen die Teilnehmer, Ihrem verletz-
ten oder akut erkrankten Kollegen zu helfen. Die Fortbildungs-
kosten werden in der Regel vom Unfallversicherungsträger 
übernommen.
Die Johanniter Regensburg bieten im Mai Fortbildungster-
mine für Ersthelfer in Betrieben im Seminarraum in der Wern-
berger Straße 1 in Regensburg an. Am 12.05./23.05. und am 
28.05.2014 besteht von 8:30 Uhr bis 15:30 Uhr die Möglichkeit, 
an einem Betriebshelfer-Training teilzunehmen.
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer 
0941/46467-110 oder im Internet unter 
www.johanniter-regensburg.de.

Nachrichten anderer 
Stellen und Behörden Bereitschaftsdienste

Elektro Adlhoch Verkauf von Haushalts-Großgeräten

Neugeräte
z.B. Constructa-Waschmaschine 1400 U/Min. € 399,00
inkl. Lieferung, Anschluss und Altgeräteentsorgung  

 - solange Vorrat reicht

Gebrauchtgeräte mit 6 Monaten Garantie
Reparaturservice und Ersatzteilbeschaffung
für alle gängigen Fabrikate

Adolf-Schmetzer-Str. 20 • 93055 Regensburg
Tel. 09 41/79 30 84

Mo. - Fr. 9.30 - 11.30 Uhr, Sa. 10.00 - 12.00 Uhr,
Mo., Do., Fr. 14.00 - 18.00 Uhr, Di. 16.00 - 18.00 Uhr
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Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf  ................................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen) ...............................110
Feuerwehr und Rettungsdienst .............................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst Wochenende/Feiertage 01805-191212
Johanniter-Unfall-Hilfe  ..................................... 0941/46467-200
e.on Störungsdienst ............................................ 0180-4192091
REWAG ..................................................................... 0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk) ..................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle) ................09402/784674

Schulnachrichten

Anmeldung an der Max-Ulrich-von- 
Drechsel-Realschule Regenstauf 
für das Schuljahr 2014/15
Anmeldetage:
Montag, 05. Mai bis Donnerstag, 08. Mai 2014, von 9 Uhr bis 
15.30 Uhr und am Freitag, 09. Mai 2014, von 9 Uhr bis 12 
Uhr im Sekretariat der Max-Ulrich-von-Drechsel-Realschule 
Regenstauf.
Anmeldeunterlagen: Übertrittszeugnis im Original (verbleibt 
an der Schule), Geburtsurkunde, evtl. Bestätigung über Legas-
thenie oder Lese-Rechtschreibschwäche und, falls notwendig, 
ein Sorgerechtsbeschluss.
Der direkte Übertritt aus der 4. Klasse der Grundschule ist bei 
einem Notendurchschnitt aus Deutsch, Mathematik und Hei-
mat- und Sachkunde bis 2,66 im Übertrittszeugnis möglich.
Für Schülerinnen und Schüler der 5. Klasse mit einem Noten-
durchschnitt im Bereich von 2,5 im Zwischenzeugnis in 
Deutsch und Mathematik ist eine Voranmeldung notwendig. 
Wenn im Jahreszeugnis wieder ein Schnitt von 2,5 oder bes-
ser in Deutsch und Mathematik erreicht wird, kann am letzten 
Schultag vor den Sommerferien die endgültige Anmeldung 
erfolgen.
Für Schüler der 4. Klasse Grundschule, die die oben ange-
führten Anforderungen nicht erreichen, wird vom 13. Mai - 
15. Mai 2014 an der Realschule der Probeunterricht in den 
Fächern Deutsch und Mathematik durchgeführt. Der Probeun-
terricht ist bestanden, wenn in einem Fach mindestens die Note 
3 und im anderen Fach mindestens die Note 4 erzielt worden 
ist.
Schülerinnen und Schüler, die im Probeunterricht in beiden 
Fächern die Note 4 bekommen, haben zwar den Probeunter-
richt nicht bestanden, können aber aufgrund des Elternwillens 
trotzdem an die Realschule übertreten. Diese Regelung gilt 
auch für Schüler, die im Probeunterricht des Gymnasiums in 
beiden Fächern die Note 4 erzielt haben.

Gemeindebücherei

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag  ........................................ 9 bis 12 Uhr
Dienstag und Freitag ............................................. 14 bis 18 Uhr

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde
Gottesdienste im Evangelischer Gemeindesaal,  
Feuerwehrhaus
Sonntag, 11. Mai 2014, 11 Uhr
Sonntag, 25. Mai 2014, 11 Uhr mit Konfirmandenvorstellung
Gottesdienst im Seniorendomizil Haus Josef, Wenzenbach
Mittwoch, 28.Mai 2014, 10 Uhr
Die evangelischen Gottesdienste sind wie gewohnt in ökume-
nisch offener Form. Herzliche Einladung an alle Wenzenbacher 
Gemeindeglieder.

Seniorennachmittag im Seniorendomizil Haus Josef, 
Wenzenbach
Donnerstag, 8. Mai 2014 von 14 bis 16 Uhr
(Kontakt: Ute Stellmacher, Telefon 405460)

Krabbelgruppe Raupe Nimmersatt (für ca. 6 Monate bis 2 
Jahre alte Kinder)
Jeden Donnerstag von 08 bis 10.30 Uhr, Evangelischer 
Gemeindesaal.
(Leitung: Marion Schönsteiner, Telefon 30500)

Ökumenisches Taizégebet
Freitag, 2. Mai 2014 um 20 Uhr, Kath. Pfarrkirche St. Peter in 
Wenzenbach

Ökumenischer Familienkreis Wenzenbach
Monatliche Treffen, um sich gegenseitig auszutauschen und 
mit anderen Familien zusammen Freizeit zu gestalten.
Ansprechpartnerin ist Sandra Saller, Tel. 812383

Ökumenischer Krankenhausbesuchsdienst Wenzenbach
Es gibt ein Team, die in den Regensburger Krankenhäusern 
Besuche machen. Wer mitmachen möchte, ist gerne willkom-
men. Ansprechpartnerin: Brigitta Schwarz Tel. 30395.

Wichtige Rufnummern  
und Öffnungszeiten

Kirchliche Nachrichten
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Pfarrei St. Peter, Wenzenbach
Termine
Freitag 02.05.
20 Uhr Ökumenisches Taizegebet in der Kath. Pfarr-

kirche

Samstag 03.05.
18 Uhr Festgottesdienst anlässlich 60Jahre Frauen-

bund

Sonntag 04.05.
10 Uhr Familiengottesdienst mit Gruppe ANIMA

Mittwoch 07.05.
14 Uhr Seniorennachmittag im Pfarrheim

Sonntag 11.05.
10 Uhr Erstkommunionfeier

Samstag 17.05
18 Uhr Vorabendgottesdienst, Gestaltung: Ministran-

ten und Gruppe „Minimal“

Samstag 24.05.
  9.30 Uhr Firmung in der Pfarrkirche Irlbach

Mittwoch 28.05. - Sonntag 01.06., Katholikentag in Regens-
burg

Ökumenischer Jugendkreuzweg
Firmlinge aus Wenzenbach und Irlbach, Konfirmanden der 
Evangelischen Gemeinde sowie Jugendliche und Erwachsene 
beteten gemeinsam den Jugendkreuzweg in der Wenzenba-
cher Pfarrkirche. Bildausschnitte aus dem berühmten Isenhei-
mer Altar machten auf Gefühle wie leiden, trösten und flehen 
aufmerksam. Die Texte und Gebete wurden fast ausschließlich 
von den Jugendlichen gesprochen und regten zum Nachden-
ken an.

Foto: Rudi Berzl

Katholikentag in Regensburg
Über 1000 Einzelveranstaltungen werden vom 28. Mai (Mitt-
woch) bis 1. Juni (Sonntag) stattfinden. Hier beispielhaft ein 
kurzer Eindruck:
Mittwoch 28.05.2014  18 Uhr  Eröffnung des Katholikentages 
am Domplatz (anschließend Abend der Begegnung)
Sonntag 01.06.2014  10 Uhr  Hauptgottesdienst im Universi-
täts-Stadion
Von neuen Brücken: 50 Jahre II. Vatikanisches Konzil - 
30.05.,  20 im Kolpinghaus
Hat die Welt noch einen Platz für Europa? - 30.05. 14 Uhr 
Audimax (Uni), mit Bundeskanzlerin Angela Merkel
Wie viel Religion verträgt die säkulare Gesellschaft? - 29.05. 
14, Audimax (mit Bundespräsident Joachim Gauck)
Auch viele kulturelle Veranstaltungen sind geboten: z. B. Wise-
Guys Konzert (29.05.), Quadro Nuevo (30.05.), Regensburg 
rockt für eine Welt (30.05.), Musical Paulus (31.05.) usw.

Weitere Informationen und Bestellmöglichkeit für Eintrittskarten 
unter www.katholikentag.de oder Telefon 0941/584 390 390 
(Für Gottesdienste und Bühnenprogramm der Innenstadt wird 
keine Karte benötigt!)

Termine der Kath. Pfarrgemeinde 
Mariä Himmelfahrt Irlbach
Donnerstag, 01.05.2014
19.00 Uhr Erste feierliche Maiandacht

Sonntag, 04.05.2014
10.00 Uhr Feier der Erstkommunion

Mittwoch, 07.05.2014
19.00 Uhr Maiandacht in Fußenberg mit dem Schützen-

verein Gambachtal

Freitag, 09.05.2014
18.00 Uhr Maiandacht in Hölzlhof mit den Firmlingen

Sonntag, 11.05.2014
09.00 Uhr Dankgottesdienst zur Erstkommunion

Donnerstag, 15.05.2014
14.00 Uhr Maiandacht in Thanhausen mit den Senioren

Freitag, 16.05.2014
19.00 Uhr Maiandacht in Abbachhof mit der MMC Irl-

bach

Mittwoch, 21.05.2014
19.00 Uhr Maiandacht in Grünthal mit dem KDFB Irlbach

Freitag, 23.05.2014
18.00 Uhr Maiandacht in Roith mit dem Familienkreis

Mittwoch, 28.05.2014 - Sonntag 01.06.
 Katholikentag in Regensburg
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Eisstockclub Schönberg - 
Wenzenbach e.v.
Einladung zur 29. Gemeindemeisterschaft 
im Eisstockschießen

Austragungsort: Sommerstockbahnen am Roither Weg 13 in 
Wenzenbach

Termin: Gruppe 1: Donnerstag, 1. Mai 2014 8:00 Uhr
 Gruppe 2: Donnerstag, 1. Mai 2014 13:00 Uhr
Anmeldung: Jeweils 30 Minuten vor Turnierbeginn
Startrecht: Alle Vereine, Firmen und Familien der 

Gemeinde Wenzenbach
Wettbewerb: Mannschaftsschießen mit bis zu 15 Mann-

schaften
Wertung: nach IER bzw. BEV Spielordnung
Preise: 1.Bürgermeister J.Schmid Glas-Wanderpokal 

/ Medaillen und Sachpreise
Startgebühr: 20 € je Mannschaft / 4 Spieler
Schiedsrichter
und Wettbewerbsleiter:
 wird vom Verein gestellt
Meldung: schriftlich an: Reinhard Schiekofer, Probst-

berg 44, 93173 Wenzenbach
 per e-mail: reinhard.schiekofer@t-online.de
 oder Mobiltelefon: an Willi Meier 0160 35 57 

046
Meldeschluß: Donnerstag, 17.April 2014
Haftung: für Unfälle und Schäden aller Art übernehmen 

Veranstalter und Durchführer keine Haftung!
Veröffentlichung: Mit der Teilnahme an diesem Wettbewerb, 

erklären die Teilnehmer ihr Einverständ-
nis, dass personenbezogene Daten (Vor-u.
Zuname), in den Medien (Printmedien, Online-
Dienste) usw. veröffentlicht werden dürfen.

 Diese Erklärung umfasst auch Siegerfotos, 
sowie Bilder vom laufenden Wettbewerb.

Siegerehrung: Nach Turnierende im Vereinszelt oder in der 
Stockhütte

Wir würden uns freuen Sie bei unserem Turnier begrüßen zu 
dürfen und wünschen jeder Mannschaft eine Unfallfreie An / 
Abreise und viel Erfolg
Mit sportlichem Gruß
Willi Meier, 1.Vorsitzender

Obst- und Gartenbauverein Wenzenbach
Monatsprogramm

Mai 2014
Donnerstag, 08.05.2014
18 Uhr Bodenanalyse und Düngung, Information 
mit Vorführung; Treffpunkt OGV Haus, Schönber-
ger Straße
Gäste sind herzlich willkommen!

KDFB-Zweigverein Wenzenbach
Monatsprogramm

Mai 2014

Donnerstag, 01.05.2014
18 Uhr  Maiandacht

Samstag, 03.05.2014
18 Uhr  Festgottesdienst anlässlich des 60-jährigen Grün-
dungsfestes mitgestaltet vom Kirchenchor
Anschließend Festakt im Gasthaus Menzo mit Ehrungen.

Mittwoch, 14.05.2014
14 Uhr  Missionsstrickkreis

Donnerstag, 15.05.2014
8.30 Uhr  Frauenfrühstück

Donnerstag, 22.05.2014
19 Uhr Gottesdienst anschließend Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen im Pfarrsaal

Mittwoch, 28.05.2014
14 Uhr Missionsstrickkreis

 

Einladung 
zum 

Maibaumaufstellen  

In Thanhausen 

am Samstag,  

den 03. Mai  2014 

Beginn: 15.00 Uhr 

 

Für das leibliche Wohl 

Ist bestens gesorgt 

Auf Ihr Kommen  

Würden wir uns sehr freuen! 

Vereine und Verbände
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Alles online 
auf www.lw-fl yerdruck.de

WM-PLANER
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FUSSBALL

 mit Ihrem 

Firmenlogo!

* inkl. Versand, zzgl. MwSt.

1000 Stück 

             nur 129,82 €*

Ihr eigener
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Wichtiger Hinweis!
Bitte beachten Sie beim Ausfüllen
dieses Bestellscheins unbedingt, dass
hinter jedem Wort oder hinter jeder
Zahl und hinter jedem Satzzeichen 
ein Kästchen als Zwischenraum frei 
bleibt!

Das folgende Feld ausfüllen.
Kein Größenmuster!
Gilt nur für private Kleinanzeigen,
nicht für Familienanzeigen
(z. B. Danksagungen, Grüße usw.)
und nicht für geschäftliche Anzeigen

Bis hierher kostet’s 5 Euro.

Bis hierher kostet’s 10 Euro.

Falls Chiffre gewünscht
bitte hier ankreuzen

Achtung!
Bei Chiffre-Anzeigen
kostet’s 5,- Euro zusätzlich

Bitte geben Sie unten Ihre genaue Anschrift an.
Legen Sie Ihrer Bestellung Bargeld bei.
Für Bankeinzug geben Sie bitte Ihre Bankverbindung an.
Bitte senden Sie alles an folgende Adresse:

Die Anzeige wird jeweils in der nächstmöglichen Ausgabe veröffentlicht.
Mit eventuell geringfügigen Kürzungen des Textes bin ich einverstanden.
Terminwünsche sind nicht möglich.

Name / Vorname

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Kreditinstitut:

Datum   Unterschrift

BLZ:

            BANKEINZUG                            BARGELD LIEGT BEI

Einfach, schnell 
& bequem! AZweb

unter www.wittich.de/Objekt2194

Ihre private Kleinanzeige
schon ab 5 e

Kto.-Nr.:

Jetzt auch

ONLINE
b u c h e n !

AZweb

Falls Belegexemplar gewünscht 
bitte hier ankreuzen

Achtung!
Bei Belegexemplar
kostet’s 2,- Euro zusätzlich

VERLAG + DRUCK LINUS WITTICH KG
Kleinanzeigen - Postfach 223, 91292 Forchheim
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Energieausweise ab 1. Mai neu geregelt!
Ab Mai treten die nachstehenden neuen Regelungen in Kraft:

In Immobilienanzeigen En-
ergiekennwerte angeben: 
Teil dieser Pflicht ist nun auch die 
Angabe der Energieeffizienzklas-
se. Diese umfasst die Klassen A+ 
bis H. Die Regelung betrifft aller-
dings nur neue Energieausweise 
für Wohngebäude, die nach dem 
Inkrafttreten der Neuregelung 

a u s g e s t e l l t 
werden. Das 
heißt: Liegt für 
das zum Ver-
kauf oder zur 
Vermietung 
a n s t e h e n d e 
Wohngebäu-
de ein gültiger 

Energieausweis nach bisherigem 
Recht, also ohne Angabe einer En-
ergieeffizienzklasse, vor, besteht 
keine Pflicht zur Angabe einer 
Klasse in der Immobilienanzeige. 
Energieausweis bei Besichti-
gung vorlegen: 
Bisher war vorgeschrieben, dass 
Energieausweise „zugänglich“ ge-
macht werden müssen. Nun wird 
präzisierend festgelegt, dass dies 
zum Zeitpunkt der Besichtigung 
des Kauf- bzw. Mietobjekts ge-
schehen muss.
Energieausweis Käufern und 
Neumietern aushändigen: 
Darüber hinaus muss der Energie-
ausweis nun auch an den Käufer 

oder neuen Mieter ausgehändigt 
werden (Kopie oder Original).
Energieausweis in privat-
wirtschaftlichen Bauten 
aushängen: 
Einführung der Pflicht zum 
Aushang von Energieausweisen 
in bestimmten Gebäuden mit 
starkem Publikumsverkehr, der 
nicht auf einer behördlichen 
Nutzung beruht, wenn bereits 
ein Energieausweis vorliegt. Da-
von betroffen sind z.B. größere 
Läden, Hotels, Kaufhäuser, Re-
staurants oder Banken. Kleinere 
öffentliche Gebäude: Erweiterung 
der bestehenden Pflicht der öf-
fentlichen Hand zum Aushang 
von Energieausweisen in behörd-
lich genutzten Gebäuden mit 
starkem Publikumsverkehr auf 

kleinere Gebäude (mehr als 500 
qm, bzw. ab Juli 2015 mehr als 
250 qm Nutzfläche mit starkem 
Publikumsverkehr). Energie-
ausweise müssen eine Registrie-
rungsnummer haben! Energieaus-
weise kontrollieren Einführung 
unabhängiger Stichprobenkon-
trollen durch die Länder.  Aus-
steller sollten möglichst aus der 
Energie-Effizienz-Experten Liste 
der DENA sein. Sie sind fachlich 
auf dem neuesten Stand und ab 
01.02.2014 nur noch antragsbe-
rechtigt für Bundesprogramme 
(KfW-Programme, Vor-Ort Bera-
tung BaFa). Sie müssen ihre Zu-
lassung alle zwei Jahre erneuern. 
Info unter: www.energie-effi-
zienz-experten.de. (Quelle: M. 
Wieck)

Rund ums Bauen & Wohnen
Tipps für die eigenen vier Wände

A +

Heizung · sanitär
solartecHnik
kundendienst

Wir suchen Auszubildende!

Spitz 7 · 93177 Altenthann
Telefon: (0 94 08) 13 83 · Fax: 86 91 98

reinhard fischer
Meister des Fliesen-, Platten- und Mosaikleger-Handwerks

• Individuelle Planung
             • Fachlich kompetente Beratung
                            • Termingerechte Ausführung

Böheimstraße 4, 93170 Bernhardswald
Telefon: 0 94 07 / 22 52, Telefax: 0 94 07 / 13 06

Im Weihertal 10
93173 Wenzenbach
Tel. 09407 810589 + 3526
Fax 09407 30590
weber-zeitler@t-online.de

WEBER + ZEITLER
HEIZUNG • SOLAR • SANITÄR 
BADPLANUNG • BÄDER
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KURZ NOTIERT

Es funkelt und
es glitzert

(iPr). Besondere Bedeutung 
wird nicht erst bei den aktu-
ellen Brautmodetrends dem 
Kopfschmuck der Braut bei-
gemessen.

Er soll ihr Gesicht umschmei-
cheln und ihre persönliche 
Ausstrahlung zur Geltung 
bringen. Entweder verleiht 
ein langer Spitzenschleier als 
Mantilla etwas spanisches 
Flair, oder unter einem Fas-
cinator aus besonders feinem 
Tüll mit glitzerndem Strass 
werden vielversprechende 
Blicke angedeutet. Bei der 
perfekten Auswahl des pas-
senden Schmucks helfen 
die örtlichen Juweliere und 
Schmuckläden.

HochzeitHochzeitDer schönste Tag im Leben

(iPr). Die Braut, der Bräutigam, 
ausgelassene Stimmung und 
eine wunderschöne Feier: Am 
schöns ten Tag im Leben darf 
neben dem Hochzeitspaar na-
türlich auch eine mehr oder we-
niger große Hochzeitstorte nicht 
fehlen.
Eine Hochzeitstorte ist in der Re-
gel mehrstöckig und ist der klare 
Mittelpunkt des Kuchenbuffets 
bei jeder Hochzeitsfeier bildet. 
Oft ist sie verziert mit Figuren, 
die Braut- und Bräutigam dar-
stellen sollen.
Der Höhepunkt einer jeden 
Hochzeitsfeier ist seit jeher das 
gemeinsame Anschneiden der 

Hochzeits torte von Braut und 
Bräutigam. Bei diesem Brauch 
wird ganz besonders darauf ge-
achtet, wer die Hand beim An-
schneiden oben hat, denn die-
ser Ehepartner soll der Legende 
nach das „Sagen“ in der Ehe 
haben.

Vom Konditor ge-
macht

Hochzeitstorten kann man na-
türlich auch selber machen, 
doch viel besser ist die vom 
Konditor. Der nimmt einem 
nicht nur viel Arbeit ab, er hat 
auch jede Menge Möglichkeiten 
der Verzierung auf Lager, liefert 

jede nur denkbare Größe und 
Geschmacksrichtung. Hier ist 
der Kunde ein König.
Bei der Gestaltung darf jeder Be-
steller seine individuellen Wün-
sche äußern. Egal ob Figuren, 
Glücksbringer (z.B. Schwein-
chen, Hufeisen), ein ganz per-
sönlicher Spruch am Seitenrand 
oder gleich mehrere. Dabei gibt 
es eigentlich keine feste Regel, 
wenngleich die Konditorei gerne 
auch eigene Ideen präsentiert. 
Ist alles vom Hochzeits paar ab-
gesegnet, machen sich die Pro-
fis ans Werk. Ist die Torte fertig, 
kann sie abgeholt werden oder 
wird direkt angeliefert.

Der Mittelpunkt des Kuchenbuffets
Die Hochzeitstorte darf auf keiner Feier fehlen

Auch er darf nicht fehlen: De-
zent und edel präsentiert sich 
der Brautschmuck – fein abge-
stimmt auf das Brautkleid.
Foto: Lilly/interPress

Tüll und Strass: Samtweich legt 
sich der klassische Schleier auch 
bei der aktuellen Brautmode 
über die Schultern der Braut. 
Foto: Lilly/interPress 

Das 
Anschneiden 

der Hochzeitstorte hat 
eine lange Tradition. Doch 

aufgepasst: Wer bei dieser Geste 
die Hand oben hat, soll der land-
läufigen Meinung nach in der Ehe 

das „Sagen“ haben. Doch wie auch 
immer, neben der Braut sollte 
auch der Bräutigam mit einer 

tollen Optik glänzen. 
Foto: Wilvorst/inter-

Press
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Leben auf der Terrasse – Mabo Sonnenschutz

Hartinger Weg 12 · 93083 Obertraubling 
Gewerbegebiet Nord  
Mo – Fr  8.00 – 17.00  ·  Sa  10.00 – 13.00 Uhr

Tel. 09401  96020  ·  Fax 960222  ·  www.mabo-markisen.de  ·  kontakt@mabo-markisen.de

Markisen · Jalousien · Wintergarten-Beschattungen · Terrassendächer

KFZ-Meisterbetrieb

WALZER
• Verkauf von Neu- und Importfahrzeugen
• Kundendienst mit Mobilitätsgarantie
• Unfallinstandsetzung
• Achsvermessung
• Chiptuning mit Garantie
• Autoverglasung

• Klima-Service
• Mietwagen
• Kundenersatzfahrzeuge
• Reifendienst
• Günstige Reifeneinlagerung
• ALTE LEIPZIGER Versicherungs-Agentur

Bräuweg  6 · 93173 Wenzenbach-Roith · Telefon 0 94 07 / 18 06 + 39 80 · Fax 32 82

Service Partner

DI +  DO
HU + AU
Abnahme

BOSCH

Weltweit arbeiten Botschafter der Solidarität als Seelsorger, 
Vermittler, Lehrer oder Ärzte. Sie alle eint das Streben nach 
einer friedlichen und gerechten Welt.
missio unterstützt sie in Asien, Afrika und Ozeanien.

Weltkirche wirkt

Spendenkonto 80004
BLZ: 75090300 • LIGA Bank 
IBAN: DE35 7509 0300 0000 0800 04
BIC: GENODEF1M05

www.missio.com

Helfen auch Sie mit!


